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NDB-Artikel
 
Eberhard von Bremen (Everardus Alemannus) Schulmeister, 1. Hälfte 13.
Jahrhundert
 
Leben
E. studierte in Paris und Orléans und war dann Lehrer an der Domschule zu
Bremen. Bekannt geworden ist er durch den „Laborintus“ (der Titel ist eine
Verbindung von labyrinthus mit labor, nach alter Etymologie quasi laborem
habens intus), ein Lehrbuch der poetischen Technik, wie sie in Frankreich
im Laufe des 12. Jahrhunderts ausgebildet worden war. Das in vielem an
die Poetiken des Galfridus de Vino Salvo und des Matthaeus von Vendôme
erinnernde, in seiner Einkleidung jedoch originelle Werk wurde im späten
Mittelalter oft gelesen.
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